
Zeitbericht

Heute sınd vonxnl Gesamtbevölkerung VOo  am} 4156266 Einwohnern
62863 Katholiken (3400), denen 266269 Katechumenen kommen (9%).
541 3297 sıind protestantisch un 2097 360 gehören nichtehristlichen Religionen

Für die Katholiken g1ibt 1Ne Erzdiözese Luanda) un: VICL Diözesen, denen
(1956) 128 Welt- un 201 Ordenspriester wırkten Daneben g1ibt 65 405 Schwe-
stern
e Missıonlierung IST deswegen besonders schwier1g, €e1.  i das Land unn besie-

delt 1ST (3 PrO qkm) und weil dıe Bevölkerung, wenıgstens der sudlıchen und OST-
lichen Teile des Landes, eßhaft ist Insbesondere herrscht eLNn starker T1e-
stermangel (1 auf 3634 Gläubige un! 632 Katechumenen)
e Haupttätigkeit der Kirche esteht Erteilen VOoO.  b Unterricht Sie untier-

hält 807 Knaben- un 162 Mädchenschulen, dıe VOoO  > en bzw L LD
Mädchen esucht werden.

‚„‚Der Kamp{ mıt den Waffen ist e1Ne wesentliche Voraussetzung aber iıst
nıcht les Danach stellt S1CH, umfassend un: schwier1g, das Werk, dem WIT
arbeıten IMUSSCH, das Vertrauen wiederherzustellen un: dıe J1ebe, der Hafß
reglıert Das 1ST das hohe un: herrliche Ideal Vaterlandes, dem viele Ras-
SCI1 en Es beruht auf der Gleichheit un: der Gerechtigkeit dem Frieden, der
Harmonıie und Eintracht es beruht auf der Botschaft VOo Frıeden un: VOo  — der
Brüderlichkeit des Kvangeliums (Igreja Missäo.)

Die Katholische Akademıe bayern
Verhältnismäßig Späat NC Zeitpunkt da 1e große eıt der Akademien, meıst
evangelischer erkun nahezu vorbel War wurde dıe Katholische ademı1e
Bayern gegründet Kebruar 1957 Sie hat e  ihren Sıtz 1! München, hält 1  e  hre
JLagungen jedoc nıcht DUr der Landeshauptstadt sondern SIANZCH Land
Sie hat sich chnell uUrc 116 Reihe VoNn agungen NenNn Namen emacht der
ihre Bezeichnung als ademiı1e ollauf rechtfertigt Sie ist €1 nıcht
weltiremden Akademismus 7 Opfer gefallen Hıer fand das öffentliche
Gespräch zwıischen Sozialısten und Katholiken un: dıe W ürzburger JTagung
über die Atomwaflifen hat C116 el heftiger Reaktionen ausgelöst Die Schriften
der Akademie, bisher be1l arl Zink 1' München erschienen, werden Nu.  — Vo

Echter Verlag Würzburg herausgebracht Sie geben Zeugn1s Vo  . dem en
Niveau vieler ihrer Tagungen

In uten ınn akademisch ıst CS der ademıe gelungen, der freien I)is-
kussion katholischen aum VIeE  le Anregungen geben Das gleiche versucht
S1€E n auch mehr auf dem Gebiet der eigentlichen Forschung, dadurch da{fs ihr
Wissenschaftlicher Beirat Preisarbeiten ausgibt So tellte Jahr 1961 fol-
gendes Thema ‚„Der Einfluß Hegels auf dıe katholische Dogmatik deutschen
aum des Jahrhunderts  .. Als Preis sıind 5000 ausgeSsetzt un: dıe Bearbel-
tung mu bis spätestens 31 Oktober 1963 eingereicht werden.

Auf den Hintergrund des Einilusses, den die Aufklärung auf das theologische
Denken ausgeübt hat, stellt sich dıe Hrage, ob un: WwWI1I6 dıe denkeris:  en Leistun-
SCh der modernen Philosophie 1n Vertiefung der dogmatischen Gesamtschau
un Kinzeluntersuchung 19 Jahrhundert beigetragen haben An erster Stelle
vare erklären, welchem Maß die Geistdialektik un: die VOo  ; Inr
Religionsphilosophie Hegels dem angedeuteten Inn fruchtbar geworden sınd

Vom earbeiter sınd diıe Einftlußbahnen des hegelschen Denkens SOW 16 ihre
posıtıven un negaltıven Auswirkungen L der katholischen Dosematık auf e1iNe
mehr systematische als bloß hıstorische VWeise verfolgen Dabei ame 6S auch
auf den Ertrag für die heutige dogmatische Forschung Möglich 1st 6e1INe Struk-
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turvergleichung g\a‚nzen oder 1ne Motivvergleichung 1In Öinzelnen. Der Ansatz
soll jedoch möglichst zentral SEC1N. e Ausführung soll eıne repräsentatıve BPreite
anstreben. Der Rahmentitel darf entsprechend eingeengt und verdeutlicht werden.

Die Richtlinien für die Bearbeitung sıind über das Sekretariat der Katholischen
Akademie In Bayern, München 23, Mandlstraße 29 erhältlich.

Die freien Schulen ın England
England egann S1C.  h der Staat erst verhältnismäßig spät eın e1ıgenes staat-

liches Schulwesen kümmern. Trst 1870 wurden staatliche Schulen errichtet,
iıcht ohne heftige Auseinandersetzungen ber die rage des Religionsunterrichts

olchen Schulen. Man einıgte sich auf das sogenannte Cowper-Temple-Amend-
men(t, wonach für den Religionsunterricht staatlichen Schulen keın VO.  — iırgend-
einer Konfession herausgegebener Katechismus verwendet werden durfte Die
Schulräte jeder Schule sollten aIiIur SOTSECNH, da{ dıe Kınder täglich Religions-
unterricht and der Bibel erhielten, dem jedoch die Kınder einer religıösen
Minderheit fernbleiben konnten. Auch die Schulpflicht wurde erst 1  4 eingeführt.

Bıs 1870 gab keine staatlichen, sondern NUur frele, meıst VOoOIl Kirchen unter-
haltene hulen, die der Staat seıt 1832 finanziell unterstützte. Die Aufsicht ber
diese- Schulen Jag aber ausschließlich be1ı den Schulträgern. 40 0/0 er Kınder
besuchten die freien Schulen.

Mit Einführung der staatlıchen Schulen hörte dıe staatliche Unterstützung Tür
1€ freien Schulen ZU. großen Teil auf 1rotzdem wuchs deren Zahl VO.  — 8798
1m Jahr 18371 autf 1 Jahr 1902 In diesem Jahr betrug ihre Schülerzahl
3(/29261, während dıe staatlichen Schulen NUur 28831 ählten

Zufrieden freilich W. mıt dem bestehenden Zustand nıemand: dıe nicht mehr
kirchlich ebundenen, €l  ] 1113  a den Schulen die Bibel las; dıe Anglikaner un:
dıe Katholiken, weil S16 unter der schweren finanziellen ast für ıhre Schulen 1t-
ten die Nonkonformisten, weil © auf dem Land vielerorts NUu.  - anglikanische
Schulen gab

Unter Führung der Anglikaner entstand die AT Ahundertwende eine. starke
Bewegung, die eine finanzielle Unterstützung für die Treiıen hulen forderte, daß
sıch ihr die eglerung nicht mehr widersetzen konnte Lord Balfour brachte ım
ATZz  co) 1902 1ne Gesetzesvorlage ein, die wieder finanzielle Zuwendungen die
freiıen Schulen vorsah. egen den eftigen Widerstand der Liberalen, die seıt eh
und je für die JIrennung VOoO  — Kirche UnN: Staat N, un: dıe Nonkon{for-
misten SOWI1Ee die National Educatıon Association die Debatte 1mMm Unter-
aus Z05 sıch ber 49 Tage hin rhielt dıe Vorlage 1m Dezember des gleichen
Jahres endlich Gesetzeskraft. Aber auch dann leisteten dıe Nonkonformisten und
einige andere nhänger der laizistischen Schule heftigsten Widerstand, indem s1e

einem Steuerstreik aufriefen un jenen Anteil ihrer Steuern nicht bezahlten,
der ihrer Meinung ach für die freien Schulen gedacht WäarL_L. 1903 wurden icht
wenıger als gerichtliche Aufforderungen ın Steuersachen erlassen un: 30
Personen wurden deswegen mıt Gefängnisstrafen belegt. 1906 ren nıcht
weniger als und 280 Gefängnisstraf

Der große Wahlerfolg der Liberalen 1 Jahr 1906 ist zum Teil ihrer ableh;ien«
den Haltung 1n der rage der finanziellen die freıen Schulen zuzuschrel-
ben ] )eser Sieg gab den Nonkonformisten Auftrieb, dıe 198858 versuchten, den Re-
ligionsunterricht den Schulen überhaupt abzuschaffen. Aber ihr Tag wurde
mıt großer ehNrheıi abgelehnt. So gaben sıch cdıe liberale Regierung und. ıhre
nonkonformistischen nhänger zufrieden, und dıe Dıinge blieben beım alten, w1€eE

sie ' 1902 durch dıe Balfour Aect geregelt worden W rep.


